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Mittwoch, den 2. Dezember 1931 


Reparationskonferenz im Hang? 


Englischer Borihlag — Unhaltbare Stellung Frankteichs zu den Privatſchulden 


Berlin. Nach einer Meldung der „Börſenzei⸗ 
tung“ aus dem Hang verlautet in politiſchen Kreis 
en, daß von engliſcher Seite den Haag als Tagungsort 
er nach Bajel für nächſtes Jahr angeregten Ne⸗ 
darations konferenz vorgeſchlagen wurde. Die 
eichsregierung joll ſich mit dieſem Vorſchlag ein verſtan⸗ 
en erklärt haben, während Frankreich Cannes oder Brüſſel 
n Vorſchlag bringe. Auch die italieniſche Regierung 
i für den Haag. 


England gegen Lavals P'äne 
London. Ueber den Inhalt der Unterredungen Flan⸗ 
dins mit den engliſchen Miniſtern ijt die engliſche Preſſe 
disher auf Vermutungen angewieſen. Der „Daily He 
ald“ bemerkt, die Rückzahlunng der von Frankreich 
gegebenen Kredite habe in den Beiprezungen eine rheb⸗ 
liche Rolle geſpielt. 15 Millionen Goldpfund ſeien am 31. 
Januar fällig und müßten, wenn Frankreich ſich weigere 
den Kredit zu erneuern, iu Gold zurückgezahlt werden. Die 
engliſchen Mintſter hätten darauf hingewieſen, daß durch 
une Opferung der Privatkredite zugunſten der 

ribute der dentſche Wirtſchaftskredit zerſtörr und 
eutſchlands Handel lahm gelegt werde. Dadurch würden 
auch die Tributzahlungen unmdglich gemacht. 


graph“ meldet, daß man in engliſchen und amerikaniſchen 
Regierungskreiſen die Auffaſſung Lavals über die Stel⸗ 
lung der Privatkredite Deutſchlands als unhalt⸗ 
bar bezeichne. Den Krediten könne kaum ein privater 
Charakter zugeſchrieben werden, da ein Teil der Kredite mit 
voller Kenntnis der Gläubiger⸗Regierung gegeben worden 
ſei. Außerdem ſeien ſie auch auf beſonderen Wunſch der 
Gläubiger⸗Mächte, einſchl. Frankreich, auf der letzten Lon⸗ 
doner Konferenz verlängert worden. Laval habe ſich zwar 
des Vorrechtes der Privatſchulden vor den Tributen wider⸗ 
ſetzt, aber nicht ausdrücklich Der oft daß dieſe den Vorrang 
vor den Haudelsſchulden haben ſollten. Hier biete ſich alſo 
die Möglichkeit zu einer Einigung auf der Grundlage der 
Parität zwiſchen beiden Anſprüchen. 

Vn einer Zuſchrift an die „Times“ wird Aufklärung 
über die Abſichten La vals gefordert. Man müßte 
fragen, ob er es etwa als internationale Pflicht 
Deutſchlands betrachte, die deutſchen Staatsangehörigen durch 
geſekgeberiſche Maßnahmen an der Zahlung ihrer 
Schulden ſolange zu verhindern bis alle lau⸗ 
fenden uber des Reiches erfüllt ſeien. Das 
würde einer Enteignung der ausländischen 
Gläubiger Deutſchlands gleich kommen. 


| Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Tele: 


Nein Eintritt Sitiers in die Reichsregierung 


Meldung über Verhandlungen mit dem Zentrum erfunden 
Die Nationalfozialiſten warten auf den Zu ammenbruch 


München. Unter der Ueberſchriſt „Hitler und 
Jentrum“ bejaht ſich im „Völkiſchen Beobachter“ Avolf 
Kitler mit den Bezauptungen, daß die Nationalſoznaliſtiſche 
Teutſche Arbeiterpartei in Verhandlungen mit dem 
penteum ſtehe, zum Zwede des Eintritts der NS DAR 
n die Reichsregierung. Hitler erklärt, alle diere 
Meldungen seien von Anfang bis zu Ende frei erſun⸗ 
den, und zwar zu dem Zwecke, die nalionalſozialiſtiſche Ve⸗ 
wegung vor allem in den Augen der deutſchnationalen Wäh⸗ 
lerſchaſt wenn irgend möglich zu diskreditieren. Er möchte 
ch ſowohl die Belehrungen als auch die Beſorgniſſe dieſer 
errſchaften ein für alle Mal verbitten. Wenn in 
eutſchland das heutige Syſtem geſtürzt 
werde, dann werde die Kraft, die Dielen Stu⸗z 
erbeiführe, nicht die Deutſchnationale Partei 
er ihre Preſſe gewefen fein, ſondern ausſchließlich der 
ationalſozialismus. 


General Juſto PBräfident Argentiniens? 

Buenos Aires. Wie „La Prenſa“ meldet, kann nach, 
11 tägigem Verlauf des zeitraubenden argentiniſchen Wahi⸗ 
zählungsverfahren der Sieg des Prüſidentſchaftskandeda“en der 
ereinigten Nationaldemokraten (Konſervativen) und der un⸗ 
abhängigen Sozialiſten. General Juſt o. vorgusgeſagt werden. 


Berhinderier Putſchverſuch in Ungarn 


Budape ſt. Die durchgreifenden Maßnahmen zur Un» 
terprüdung der Putcchbewegung ſind auf ein Zu,ammen⸗ 
wirken des Honve miniſters Göm bös, des Innenminiſters 
und des Polizeichefs zurückzuführen. Den Behörden war bes 
lannt, daß der Los ſchlagungstag vom 21. auf den 28. November 
derſchoben wurde. 24 Stunden vor dem Auftreten ſind dann die 

erhaftungen erſolgt. 


| Flandin verhandelt über Finanzfragen 


London. Die amtlichen engliſchen Stellen verhielten ſich 
auf Befragen über den Zweck des Beſuches Flandins und den 
Inhalt der Unterredungen, die er mit Ten engliſchen Minis 
ſtern gehabt hat, außerordentlich zurückhaltend. Sie be⸗ 
tonten, daß die Unterredungen durchaus inoffiziell geweſen ſeien. 
Die gesenjeitigen finanziellen Intereſſen hätten in der Ans⸗ 
ſprache die Hauptrolle geſpielt. 

„Evening News“ glaubt zu wiſſen, daß die Frage der Ein⸗ 
fuhr engliſcher Kohle nach Frankreich in Borverhandlungen bes 
reits beſprochen worden fei. 


Stillegung der gefamten Lodzer Induſtrie 

Warſchau. Der Verband der Lodzer Induſtrie hat im 
Hinblick auf die ſchwere Wirtſchaftskriſe beſchloſſen, ſämtliche 
Fabriten für die Dauer eines Monats (vom 15. Dezember bis 
15. Januar) ſtillzulegen. Die Belegſcha ten erhalten für dieſe 
Zeit Arbeitsloſenunterſtützung. 

7000 Strumpfarbeiter in Lodz haben den Beſchluß geſaßt, 
wegen Lohnſteitigkeiten am Montag in Streik zu treten. 


Der Zwifchenfall in Sofia 
Die bulgariſche Antwort auf den jugoflawiſchen Proteſt. 
Sofia. Die Antwort ter bulg«riſchen Regierung auf 
den jugeflawiſchen Proteſt wepen der Studentendemonſtrationen 
wurde am Montag überreicht. Die Note enthält die Ver⸗ 
ſicherung, daß eine gründliche Unterſuchung des Falles durch⸗ 
beführt und die Schuldigen ſtreng beſtraft werden. Drei Po⸗ 
lizeibeamte wurden wegen Nachläſſiakeit bereits entlaſſen. Zum 
Schluß wird die Hoffnung ausgedrückt, daß damit der Zwiſchen⸗ 
fall beigelegt iſt und keine Störung der freundſchaftlichen Bes 
ziehungen zwiſchen Belgrad und Sofia zurückbleibt. 
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Opfer der Wirkſchaftsnot 


Eines der größten deutſchen Privatunternekmen, die Brennabor⸗Werke in Brandenburg an der Havel, haben ihre 


ahlungen einſtellen müſſen. Die Firma, die in dieſem 


Jahre ihr 60jähriges Beſtehen feiern konnte, beſchäftigt über 


8000 Arbeiter und Angeſtellte. 
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49. Jahrgang 


Die Ankunft des neuen litauiſchen 
Geſandlen in Berlin 
Jurgis Schaulis, der neue litauiſche Geſandte für die Reiche 
hauptſtadt, traf in Berlin ein und hat ſein Amt übernommen. 


Aus dem Breſter Prozeß 

Waerſchau. Als erſter Entlaſtungszeuge am 31. Tege der 
Breiter Verhandlungen tritt Lesniewski auf, der zunächst 
den Angeklagten Maſtek entlaſtet, daß Biefer bei Danziger Gä⸗ 
ſten der Eiſenbahnerorganifation keinerlei Vorwürfe gegen 
Polen erhob. Bezüglich. des Angeklagten Dubois erklärt der 
Zeuge. deß Dubois einen offenen Brief an den Wojewoden 
Kirſt gerichtet habe, weil dieſer unter nichtigen Angaben alle 
Verſammlungen der PPS. verbot. Zunächſt war Wojewode 
Kirſt der PPS. ſehr anhängig, plötzlich änderte ſich der Kurs 
und Dubois wurde vom Wojewoden überhaupt nicht mehr 
empfangen. Zeuge gibt weiter an, daß der Staroſte Zarzycki 
in etwa 13 Gemeinden befohlen habe, daß diere dafür zu ſor⸗ 
gen haben, daß für Pilſudski Denkmäler gebaut werden. Der 
Zeuge Wojewode gibt dann über die Tätigkeit des Ange: 
klagten Maſtek Auskunft und ſein Verhalten in der Eiſen⸗ 
behnerorganiſation und kann ſich nicht erinnern, daß dieſer je 
ſteatsfeindliche Aeußerungen getan habe. Hierauf wendet ſich 
der Angeklagte Maſtek ſelöſt in einer Erklärung gegen Vor⸗ 
würfe des ehemaligen Abg. Londzin, daß er abfällige Bemer⸗ 
kungen gegen Polen erhoben hätte und ſagt, daß ihn dieſer 
Vorwurf mehr treffe, als der Aufenthalt in Breſt ſelbſt, aber 
Londzin habe dieſe Vorwürfe wohl nur erhoben, weil er der 
Meinung war, daß man aus Breſt nie wieder herauskommen 
werde, ſagte dies doch auch Koſtek Biernacki ſelbſt, der An⸗ 
geklagte zu fröhlich ſei und bedenken ſolle, daß nicht alle aus 
Breſter Gefangenſchaft je herauskommen. 

Als letzter Zeuge wird der ehemalige Abg. Kwapinski 
vernommen, der insbeſondere über die Tätigkeit der Kampf⸗ 
organiſationen der PPS. in Kongreßpolen berichtet. An die⸗ 
ſen Kampforganialionen habe Pilſudski ſelbſt keinen Anteit 
genommen, er ſaß als Leiter in Krakau, die Terrorakte ſelbſt 
wurden von dem Genoſſen Montwil und dem Zeugen durchge⸗ 
führt. Nur an dem Ueberfell in Bezdany bei Rogow betei⸗ 
ligte fin Pilſudski einmal. Als Zeuge über dieſen Ueberfall 
ausführlich berichten will, wird er vom Gerichtsvorſtgende : 
daran gehindert. weil dies nicht zur Sache gehöre. Hierauf 
wird noch der Zeure Kopczynski vernommen, der über die 
Tätigkeit des TUR. berichtet, daß er nur kulturelle Aufgaben 
zu erfüllen habe, ſich an keinerlei politiſchen Kämpfen beteilige 
und mehrere tau’end Mitglieder zähle. darunter cuh einem 


Ordnungsdienſt. Die Verhandlungen werden am Dienstag 
fortgeſetzt. 
Ein polniſch⸗üdflawiſcher 


Wirtſchaftsausſchuß 
Belgrad. Am Sonntag wurde hier ein poluiſch⸗ 
ſüdſlawiſcher Wirtſchaftsausſchuß gegründet. 
dem die Aufgabe zufallen fell, den polniſch⸗ſüdſlawiſchen 
Warenaustauſch auf das Höchſtmaz zu ſteisern. Der 
polniſche Geſandte und der ſüdflawiſche Hauydelsminiſter 
würdigten die Tragweite der wirtſtchaftlichen Annäherung 
zwiſchen Belgrad und Warſchau, die die politiſche 
Freundſchaft ergänze. Ter Cejandte kündigte dabei den 
Beſuch des polniſchen Außenminiſters in Bel⸗ 
grad an. Ter Virektor des franzöſiſchen Ausitufes 
für Außenhandel begrüßte leb aft die Erürdung des Miss 
ſchuſſes. Ter polniſche Präſident Fat dem ſüdflawiſchen Gans 
delsmiviſter den Orden „Polonia reſt tuta“ anläßlich der 
Gründung des Ausfchuſſes verliehen. 


Stiudentenfagung in Varſchau 
Am Sonntag fand in Warſchau die erſte Tagung der 
Staatlichen Akademiſchen Jugend ſtatt, an der 
der Anterrichtsminiſter Jedrzejewicz, in Vertretung des 
Miniſterpraſidenten, der Sejmmarſchall Switalski, der Rek⸗ 
tor der Aniverſität Szyjkowski u. a. teilnahmen. Im 
Manifeſt, das herausgegeben wurde, wird darauf hingewie⸗ 
jen, daß die polniſche akademiſche Jugend bis nun noch keine 
allgemeine Vertretung habe, da dem bisher beſtebenden 
Verbande dieſer Name nicht zukommen könne. Der bis⸗ 
herige Verband vertrete nur die engen politiſchen For⸗ 
derungen einer Gruppe. Nun ſolle ein neuer Verband ge⸗ 
ſchaffen werden, auf der Grundlage der wiſſenſchaftlichen 
Betätigung und mit unpolitiſchem Charakter. 

Dieſe Tagung dürfte im Juſammenhang mit den letzten 
Judenverfolgungen ſtehen und einen Verſuch darſtellen, die 
akademiſche Jugend der Führerſchaft der Nationaldemo⸗ 
kraten zu entreißen und dem Sanacjalager zuzuführen. 

Die offizielle Regierunaspreſſe brachte gelegentlich der 
Tagung auch Nachrichten über angebliche Abſichten, die 
akademiſche Freiheit einzuſchränken. Das Fallen der Hoch⸗ 
e würde jedenfalls den Bruch mit den 

olzeſten Traditionen der Hochſchule bedeuten. 


Volitiſche Träumerei 

Berlin. Die „Germania“ greift einen im „Wafhington 
Star“ veröffentlichten Copyright⸗Artikel des Präſidenten des 
polniſchen Zweiges des Paneuropa⸗Ausſchufſes, Led⸗ 
nicki, auf Wenigſtens wird behauptet, daß dieſer beauf⸗ 
tragt worden ſei, der amerikaniſchen Oeffentlichkeit den Ge⸗ 
danken vorzuſetzen, — daß nämlich Polen im Hinblick auf 
die Rührigkeit des Stahlhelms in Oſtpreußen un⸗ 
möglich abrüſten könne Wenn jedoch Deutſchland der Ent⸗ 
militariſierung Oſtpreußens zuſtimmen und den polni⸗ 
ſchen Waren zollfreien Eintritt in Oſtpreußen gewähren 
würde, ſo würde ſich dieſes jetzt verkümmerte Gebiet bald er⸗ 
holen. Bis zum Beweiſe des Gegenteils, ſo bemerkt die 
„Germania“ hierzu, ſei ſchwerlich zu glauben, daß ein Politi⸗ 
ker von Format die amerikaniſche Oeffentlichkeit für naiv ge⸗ 
nug halte, auf derartige Vorſchläge hereinzufallen. Ge⸗ 
wiß war die Geſchäftigkeit auffällig, mit der man an⸗ 
läßlich des Laval⸗Beſuches auch in franzöſiſch⸗polniſchen 
Kreiſen von einer angeblichen Diskuſſion des Oſtproblems re⸗ 
dete. Borah hat bekanntlich das Gerede von Gerüchten und 
Stimmungen mit ſeinen unzweideutigen Feſtſtellungen hinſicht⸗ 
lich des Korridors und Oberſchleſiens zerriſſen. Im übrigen 
iſt der Gedanke Dmowskis in Polen keineswegs tot, 
daß man auch Oſtpreußen als autonome Volksinſel in 
das polniſche Staatsgebiet aufnehmen müſſe. Eine Ent⸗ 
militariſierung Oſtpreußens und feine Zollunion bedeute natür⸗ 
lich völlige Auslieferung dieſer gefährdetſten deutſchen Provinz 
an die polniſche Uebermacht. Daß eine Erörterung über dieſen 
Gedanken in Deutſchland abgelehnt werde, verſtehe ſich 
von ſelbſt! 

Aeberſchwemmungen in Frankreich 

Paris. Starke Regenfälle haben in den letzten Tagen en 
verſchiedenen Gegenden Ueberſchwemmungen verurſacht 
beſonders im Garonne⸗Tal. Auch die Nebenflüſſe in Garonne 
ſind über die Ufer getreten Bei Saint Girons mußte die Be⸗ 
völkerung der niedrig gelegenen Stadtteile in aller Etle ihre 
Wohnungen räumen. Zwei Einwohner konnten noch im letzten 
Augenblick von der Gendarmerie vor dem Ertrinken gerettet 
werden. Der Sachſchaden iſt bedeutend. Mehrere Fabriken 
ſtehen unter Waſſer. Der Fernſprech⸗ und Telegraphen⸗Verkehr 
iſt geſtört. Auch bei Toulouſe trat die Garonne über die Ufer. 
Die Stadtverwaltung hat alle Vorbereitungen für eine recht: 
zeitige Räumung getroffen. 


Helene Chlodwigs Schuld und Sühne 
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ROMAN VON I,SCHNEIDER-FOERSTL 
WRHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OA MEISTER WERDAU SA 
(15. Fortſetzung.) 


Er hielt den Schrei der Angſt zurück, als es den Anſcheln 
hatte, fie würde von den ſpringenden Wellen mit fortgeriſſen. 
Dann ſah er, wie ſie etwas von einem Stein zu löſen ſuchte 
und im Beſtreben, es loszureißen, nach hinten taumelte. 

Es ſchien ein Gewandfeßen zu ſein Als fie wieder auf den 
Füßen ſtand, hob ſie das Stück in die Höhe und beſah es 
in dem Zmielicht, das aus dem Streifen Himmels fiel. der 
über dem Waſſer dahinlief 

Ganze Bäche Waſſers rannen davon herab. Es weit von 
ſich haltend, begann ſie es auszuwringen und ballte es dann 
auf einen Knäuel zuſammen Averſon ſah. wie das geliebte 
Weſen fror. hörte ein Wimmern des Jammers und der 

Angſt und wagte kaum zu atmen Jede ihrer Bewegungen 
folgend, gemahrte er, wie ſie ſich mühte, einen Stein zur Seite 
zu rollen Mehr als einmal ſetzte ſie an, ſtemmte ihre ganze 
Kraft dagegen und hatte keinen Erfolg, als den, daß der 
Stein ins Rollen kam und ſich donnernd ins Waſſer ſchnellte. 
wo er ſich aufſpritzend überſchlug ® 

Er konnte den Ausdruck ihres Geſichtes nicht erkennen 
Aber ihre ganze Haltung drückte Schrecken und Beſtürzung 
aus Dann barg ſie den Gewandfetzen unter ihrem Mantel. 
horchte, blieb eine Weile unſchlüſſig ſtehen und kletterte 
dann das Geröll hinauf 

Er wartete, bis fie den Steg aderquert hatte und trat erſt 
aus dem Schatten der Bäume, als er ſie den Weg nach 
Rottach Berghof hinüberlaufen ſah 

„Arme Helene!“ Würde fie mit dieſer Laſt auf dem 
Gewiſſen ein dauerndes Glück in Dr Frankes Armen finden? 
Wie er ſie kannte, war das ausgeſchloſſen. Sie war keine 
überempfindllche Natur, aber doch auch wiederum nicht fo 
leicht veranlagt, eine Schuld, wie Diele, mit einem kurzen 
Striche abzutun. Die Folgen würden ſich zeigen. Ueber 
kurz oder lang würde das Gewiſſen einſetzen — und dann? 

Sollte er ſprechen oder ſchweigen? — Womit war ihr mehr 
gediem? — Vielleicht gab es noch einen Weg der Rettung 
verhieß und dem Höhepunkt des Dramas die Spitze brach 
Für den Moment war in ſeinem Gehirn eine einzige Wirr⸗ 
nis. Er jah nur den Abgrund, in den die geliebte Frau über 


Neue japaniſche Forderungen 


Polizeirecht in der Mandſchurei — Errichtung einer neutralen Zone — Nene Regierung in Charbin 


Paris. Der 12er⸗Rat hielt am Montag nachmittag 
wieder eine längere Sitzung ab. In Völkerbundskreiſen wird 
die Lage erneut als unklar bezeichnet. Die japaniſche 
Abordnung hat neue Anweiſungen aus Tokio erhalten. 
Sie verlangt das Polizeirecht in der Mandſchurei. Die Chine⸗ 
ſen fordern für die nach der Mandſchurei zu entiendende Kom: 
million das Recht, den Scpanern Empfehlungen für 
die Räumung erteilen zu dürfen. Optimiſten rechnen mit der 
Schlußſitzung des Rates für Donnerstag. 

* 

London. Der japaniſche Geſchäftsträger in Peking hat ſich, 
nach Meldungen aus Tokio, mit Marſchall BDſchaughſuc⸗ 
liang in Verbindung geſetzt um eine Vereinbarung über die 
Errichtung einer neutralen Zone zwiſchen Mukden und 
Schanhaikwan zu treffen. Der Marſchall ſoll, wie Reuter aus 
Peking meldet, bereits ſeine Zuſtimm ung zur Zurück⸗ 
ziehung der Truppen aus Tſchingtſchau gegeben haben. jedoch 
mit dem Vorbehalt der Zuſtimmung der Nankingregierung. 
Tſchanghſueliang habe andererſeits Befürchtungen ausgeſprochen, 
daß bei einer vollſtändigen Zurückziehung der chine⸗ 
ſiſchen Truppen das Bandenunweſen zunehmen würde Er 
habe daher angeregt, chineſiſche Kavalleriepatroulllen im Mes 
biet von Tſchingtſchau zu belaſſen. Wie weiter gemeldet wird, 
ſoll der japaniſche Geſchäftsträger in Nanking bereits in Ver⸗ 
handlungen mit der dortigen Regierung eingetreten ſein, um 
ihre Zuſtimmung zum Rückzug der chineſtſchen Truppen aus 
Tſchingtſchau zu erlangen. 


Der japaniſche Generalſtabschef 
in Charbin 

Moskau. Wie aus Charbin gemeldet wird, iſt dort der 
japaniſche Generalſtabſchef in Begleitung zahlreicher Offizier: 
eingetroffen. Die Japaner haben nunmehr die Verwaltung 
der oſtchineſiſchen Bahn übernommen, ſo daß jetzt 
das geſamte mandſchuriſche Eiſenbahnnetz ſich in ja paniſchen 
Händen befindet, mit Ausnahme einer Strecke bei Huhai, 
die von Truppen General Maa's beſetzt iſt. Es verlautet fer⸗ 
ner, daß die Japaner in Eharbin eine neue Regierung 
einſetzen wollen. 


Berffeigerung der bayriſchen 
Aronjuwelen in London 
München. Der Generaldirektor des Wittelsbacher Aus⸗ 
gleichsfonds, von Rauſcher, hat der „Münchener Zeitung“ 
gegenüber die Richtigkeit der Londoner Meldung über die 
bevorſtehende Verſteigerung bayriſcher Kronjuwelen beſtä⸗ 
tigt. Für die Juwelen iſt die Ausfuhrerlaubnis der bayri⸗ 
ſchen Regierung eingeholt. Das genannte Blatt bemerkt 
dazu, das Haus Wittelsbach ſei in dieſe bedauerliche Lage 
dadurch gekommen, daß der Hauptteil der ſeinerzeitigen Ab⸗ 
findung, 80 000 Hektar Wald, heute kaum reallſierbar ſei. 


Dr. Schacht über die Rückgewinnung 
der dentichen Kolonien 


Am Freitag voriger Woche fand in Köln ein Kolonial⸗ 


abend jtatt, auf dem ſämtliche Nedner einmütig die For⸗ 
derung erhoben, daß Deutſchland ſeine Kolonien wieder 
zurückgegeben würden. Unter anderen ſprach auch der 
frühere Reichsbankpräſident Dr. Schacht, der die pöllige Ver⸗ 
fahrenheit der Wirtſchaftslage behandelte. Dr. Schacht wies 
auf die Schwierigkeiten hin, die Wirtſchaft in Ordnung zu 
bringen. Das leichteſte von allen Mitteln in politiſcher wie 
in wirtſchaftlicher Hinſicht, mit dem man zu allerer“ den 
Anfang machen müſſe, lei die Zuweiſung kolonialer Ges 
biete an das erſtickende und verkümmernde Deutſchland. 


Hier könne, ohne irgendwelche Preſtigeverluſte praktiſche 


kurz oder lang ſtürzen mußte, und ſtreckte die Hand aus. als 
müſſe er ſie jetzt ſchon davor zurückreißen 

Die klatſchenden Socken von den Füßen ſtreichend, ſchlüpfte 
er in die Schuhe Durch eine der rückwärts liegenden Türen. 
gelangte er zehn Minuten ſpäter ins Haus. Fröſtelnd ftieg 
er die Treppe nach ſeinem Zimmer hinauf und drückte die 
Türe leiſe hinter ſich ins Schloß. Bald nach ihm kam auch 
Helene nach oben gegangen. Die Klinke ihrer Schlaſſtube 
ſchnappte mit hellem Knacken ein. 
Dann war Ruhe 5 9 > 


Dr Franke hatte eben feine Sprechſtunde beendet, als das 
Telephon an ſeinem Schreibtiſch anſchlug. Er war freudig 
überaſcht, als er die Stimme der geliebten Frau vernahm 
Es war erſt neun Uhr vormittag und er hatte nicht damit ge⸗ 
rechnet, ſo früh ſchon einen „Guten Morgen“ vor ihr zu 
hören. „Kannſt du raſch zu mir kommen, Lieber?“ 

Für Sekunden fühlte er das Verſagen ſeines Herzens. „Biſt 
du krank?“ 

„Ja und nein! — Es iſt etwas von Wichtigkeit, Juſt! — 
Wann biſt du früheſters bei mir?“ 

Er ſah nach der Uhr auf ſeinem Schreibtiſch und überſchlug 
die a In einer halben Stunde!“ 

„Gut! — Darf ich dir den Wagen ſchicken?“ 

„Danke! — Oder doch! Dann geht es ſchneller Ich bin in 
fünf Minuten fertig! — — Auf Wiederſehen!“ 

Er warf ſeinen weißen Kittel ab, wechſelte den Anzug und 
lächelte dabei vor ſich hin Das war er nun nachgerade ge⸗ 
wöhnt, daß Helene alles, was ſie ihm en hatte, für 
ungeheuer wichtig nahm Schließlich hatte Nie nicht einmal fo 
unrecht 

Er nahm den Mantel vom Ständer und ſchritt die Treppe 
hinab, machte kehrt und verſtändigte ſeine Haushälterin, wo 
er zu finden ſei, falls er benötigt würde. Als er zwei Minuten 
nachher auf der Straße ſtand, Jah er Helenes blauen Mer: 
cedes über den A'phalt flitzen Der Chauffeur hielt mit einem 
n Halbbogen vor dem Gangſteig und öffnete den 
Schia 
Ein verſtecktes Lachen kam aus der rechten Wagenecke 
„Guten Morgen, Juſt!“ 

„Helene!“ Ein Kuß brannte auf dem Rücken ihres hellen 
Lederhandſchuhs Der Schlag klappte zu Ein zweiter Kuß 
ließ die Lippen der Diva erglühen 

„Ich bin noch im Pyjama.“ Sie ſchlug das fliederfarbene 
Cape auseinander Gelbe Seide ſchmeichelte ſich darunter 
hervor. „So eilig habe ich es gehabt. daß ich dir gleich ſelbſt 
entgegengefahren bin, mein Juſt — In acht Tagen können 
wir Mann und Frau fein. Du Lieber! Goldener! Dummer! 
— Sag doch etwas! — Ja?“ 


— ——— ͤ ʒ¹w—— —ͤ — — — — 


Arbeit geleiſtet werden, die Deutſchland in den Stand jehe! 
werde, einen Teil der benötigten Rohſtoffe aus eigen, 
Kraft und ohne Inanſpruchnahme fremder Finanzhilfe 5. 
erzeugen und der deutſchen Jugend, die heute hofinungsl 
in eine verzweifelte Zukunft blicke, neue Lebens⸗ und 
tätigungsmöglichkeiten zu gelen. Ganz unabhängig vor 
der Frage, was mit dem deutſchen Lebensraum in Europe 
zu geſchehen habe, ſei es vernünftig, in der Kolonialfragl 
voranzugehen, weil fie in der Linie des gerinaſten Wider 
ſtandes liege und den Deutſchen die Möglichkeit gebe, ein 
Stück ihres Schickſlas auf friedlichem Wege aus eigener Aral 
neu zu geſtalten, wenn das deutſche Volk nicht die Hoffnung, 
Glauben an fi ſelbſt und den Willen zur Tat verliere 


Geheimnisvolle Brandſtiftungen 
auf Jütland 


Kopenhagen. In der Umgegend von Hobro bei Aarhut 
(Jütland) verbreitet ein Brandſtifter ſeit einigen Wochen 
eine regelrechte Schreckensſtimmung. Nachdem in kurzer 
Zeit auf geheimnisvolle Weile 7 Vauerngeböfte ‚angejtedl 
worden find, brannte am Sonnabend ein 8. Gehöft ab, od‘ 
wohl man ſchon ſeit Wochen wußte, daß der Hof abbrennen 
ſollte. Der Brandſtifter hatte an einem Fernſprechleitungs“ 
pfahl ein Plakat angenagelt, auf dem er Tag und Stunde 
des Brandes angekündigt hatte. Auch anderen Hofbeſitzern 
war, und zwar durch Brief, angekündigt worden, daß auf 
auf ihren Gehöften demnächſt der rote Hahn krähen würde⸗ 
Viele Bewohner haben die Fenſter zugemauert und um 
die Scheunen Erdwälle aufgeworfen. Am Sonntag wurdt 
ein Knecht verhaftet, in dem man den Brandſtifter ge⸗ 
funden zu haben glaubt. 


Rückkehr der deulſchen 
Himalaia-Exgpedition 


Die Mitglieder der deutſchen Himalaja⸗Expedition: Dr. 
sein, Dr. Bauer, Hartmann, Dr. Wien und Fendt find 
am 24. November zurückgekehrt. Die Expedition hatte den 
neunten Verſuch zur Bezwingung des Kanchgipfels im 
Himalaja unternommen. In einer Höhe von 7800 Metern 
wurde die Expedition durch eine unbezwi.gnlide Eiswand 
am weireren Vordringen gehindert. Der Führer der Expe⸗ 
dition Dr. Bauer erklärte, daß auch die letzte Eiswand des 
Kanch noch einmal überwunden werden könne, wenn man 
zu einer Zeit an ſie gehe, da ſie ſtark verſchneit ſei. 


Dreifacher Mord an der deulſch⸗ 
holländifchen Grenze 

Amſterdam. In einem Walde bei dem in der Nähe det 
holländiſchen Grenze liegenden Ort Putbroek 
wurden am Sonntag die Leichen dreier junger Leute 
vergraben vorgefunden. Die drei jungen Männer, 
die in Putbroek wohnten. ſind von unbekannten Tätern er 
ſchoſſen worden. Verſchiedene Einwohner hatten am Freitag 
‚abend etwa 20 Schüſſe gehört. Da in den Wäldern häufig 
Wilderer ihr Unwelen trieben, maß man dieſem Um⸗ 
ſtand zunächſt keine beſondere Bedeutung bei. Erſt als die 
drei jungen Leute vermißt wurden nahm die Polizer eine 
Durchſuchung vor, die zur Auffindung der Leichen führte. 


Raubüberfall bei Jeruſalem 


Jeruſalem. Eine größere bewaffnete Räuberbande 
überfiel am Sonnabend nachmittag in der Nähe von Je⸗ 
ruſalem auf der belebten Straße nach Jericho 15 Kraft⸗ 
wagen. Die Reiſenden, darunter viele Engländer, wur⸗ 
den reſtlos ausgeraubt. Die Polizeibehörden haben eine 
eingehende Anterſuchung eingeleitet. 


Schreck und Freude prägten einen eigenen Ausdruck in 
ſein Geſicht Er dachte an die Mutter, und wie ſie es auf⸗ 
nehmen würde, wenn er vor Beendigung des Trauerjahres 
an den Altar trat und zugleich an die Wonnen, die ihm der 
baldige Beſitz der vergötterten Frau in Ausſicht ftellte 

Aber er fand weder für das eine, noch für das andere 
Worte drückte Helene nur an ſich und ſchloß ihr die Lippen 
mit den ſeinen 

„Vierzehn Tage dürfen wir uns nur ausflittern. dann 
kommt die Trennung.“ + 

Er iah verſtändnislos in ihre Augen, deren fein» 
geihwungene Brauen kaum merklich mit einem Stifte nach⸗ 
gezogen waren. „Iſt das dein Ernſt. Helene?“ 

„Natürlich Lieber! So iſt es doch vereinbart zwiſchen 
uns Jedes ſein eigener Veediener Denke an das Geſpenſt 
meiner Schneiderin Die Ferien, das heißt deinen und meinen 
Urlaub. verleben wir auf Rottach Berghof Wird das nicht 
fein? — Wir werden uns nie tatt kriegen! Nie, Juſt! Immer 
werden wir uns neu fein, immer wieder in beſonderem Reiz 
erſcheinen“ 

„Ich habe das zu wenig bedacht, Helene.“ In offenſicht⸗ 
licher Depreſſion löſte er ſeine Hände aus den ihren und ließ 
ſie zwiſchen den Knien herabhängen „Glaubſt du, daß du 
dich nicht bei einigermaßen freiwilliger Einſchränkung mit 
dem beſcheiden kannſt, was ich verdiene?“ 

„Fängſt du ſchon wieder damit an?“ lachte ſie etwas ge⸗ 
zwungen zu ihm auf „Willſt du es erſt einmal verſuchen, 
von einem Berg von Schulden erdrückt zu werden?“ 

„Müſſen es denn gerade Schulden ſein, Helene?“ 

„Was ſonſt? — Das glaubſt du wohl ſelbſt nicht. daß Musa 

aben, plus Ausgaben, plus noch einmal Auslagen am 

chluſſe ein Haben ergibt? Das bilde dir nur ja nicht ein. 
mein Lieber Mach letzt kein Geſicht, Juſt. wir find da — 
Gedulde dich noch einen Augenblick, ich muß erſt mein Eape 
wieder knöpfen“ 

Sie haben ſich gezankt, urteilte der Chauffeur, als ſie mit 
einem halben Meter Abſtand den breiten Weg nach der Villa 
hinauſgingen 

Es hat Streit gegeben, mutmaßte die Zofe. als die Diva 
an ihr vorbei nach dem Ankleidezimmer lief und befahl, den 
Herrn Doktor in das Speiſezimmer zu führen 

Nur etwas wenig ſpäter kam Helene, immer noch im 
Pyjama, durch eine Nebentüre und bat ihn. Platz zu nehmen. 
„Du haft wohl ſchon gefrühſtückt Auf? — Nicht? Dann 
trifft es ſich ja gut!“ Sie klingelte nach dem Mädchen ließ 
den Kaffee bringen und winkte dieſem weder ab: „Sag doch 
etwas. ich bitte dich! Ich bin toll vor Freude fahre dir ſogar 
entgegen und du figı wie ein Stock.“ - 

(Hortiegung folgt.) 


Sautahüfte u. Umgebung 


Auszahlung von Kurzarbeiterunterſtützung. Die ein: 
malige Kurzarbeiterunterſtützung, die von der Gemeinde 
Siemianowitz und Wojewodſchaft bewilligt wurde, wird am 
heutigen Dienstag, den 1. Dezember, nachm. 2 Uhr, im 
Betriebsratsbüro der Hütte zur Auszahlung kommen. m. 

o Auszahlung von Anterſtützungen. Die Auszahlung der 
Unterstützungen pro Monat November an die Invaliden und 

zitwen der Arbeiterpenſionskaſſe der Laurahütte findet am 

Freitag, den 4. Dezember, in der Zeit von 8—12 Uhr vor⸗ 
mittegs in den Räumen der Krankenkaſſe in der Hüttenver⸗ 
waltung ſtatt. 

Tödlicher Grubenunfoll. Auf der benachbarten Grun 
„Suturn“ verſchütteten herabſtürzende Kohlenmaſſen den 
Arbeiter Jakob Betko, der nur als Leiche geborgen werden 
konnte. Der tödliche Verunglückte hinterläßt Frau und 
Kind. m. 

Prügelei. Auf der ul. Smielewskiego kam es am 
Sonntag nachmittags zwiſchen 3 bekannten jungen Leuten 
zu einer wüſten Schlägerei, wobei mit Schlagringen drauf⸗ 
geſchlagen wurde. Einem gewiſſen P. iſt das Unterkiefer 
gebrochen worden. Dem zweiten Raufheld wurde die ge⸗ 
ſamte Oberkleidung heruntergerſſſen. Welche Gründe 
dieſer Schlägerei Anlaß gaben, war nicht feſtzuſtellen, doch 
an allen drei Beteiligten war zu merken, daß ſie ſtark an⸗ 
getrunken waren. m. 


Geſtohlen oder verloren? Von einem Laſtwagen iſt 
auf der Chauſſee nach Kattomitz, zum Schaden eines Katto⸗ 
witzer Kolonialwarengroßhändlers, eine Kiſte Maroarine 
verſchwunden. Ob dieſe während der Fahrt vom Wagen 
heruntergefallen 90 oder geſtohlen wurde, konnte der 
Kutſcher nicht feſtſtellen. Vielleicht meldet ſich noch der 
ehrlich! Finder. m. 

Statt 150 bezw. 200 Zloty — 40 Zloty. Die letzte 
Vorſchußzahlung am Montag fiel für die Arbeiter der 
Laurahütte äußert echt aus. Infolge der vielen Feier⸗ 
ſchichten war die Verwaltung gezwungen, nur Vorſchüſſe in 
Höhe von 20 bis 40 Zloty an die Arbeiter zu zahlen. Ber 
manchen Arbeitern Haben ſogar dieſe Beträge den Geſamt⸗ 
verdienſt überſchritten. m. 


o- Barbaraſeiern. Am Freitag, den 4. Dezember, begehen 
vie hleſigen Gruben, wie alljährlich, das Feſt ihrer Schutzpatro⸗ 
nin, der hl. Barbara. Aus dieſem Anlaß finden in den Bas 
tholiſchen Kirchen und in der evangeliſchen Kirche Feſtgottes⸗ 
dienſt ſtatt, an die ſich eine kleine Feier in den Zechenhäuſern 
anſchließen wird. 

Kampf den Landſtreichern. Siemianowitz iſt ſeit eini⸗ 
ger Zeit ein Sammelpunkt verſchiedener Zuzügler aus an⸗ 
deren Gegenden geworden, die im Ort herumſtreichen, ohne 
ſich mit einer beſtimmten Berufsbetätigung ausweren zu 
können. Da aber meiſtens unter den Zuzüglern Indivi⸗ 
duen von unbeſtimmter Konduite oder von direkt volizei⸗ 
bekannter Vergangenheit ſich befinden, die den Aufenthalt in 
Siemianowitz benützen, um im Ort verſch edene Vergehen ger 
gen die öffentliche Ordnung. oder die Sicherheit zu verüben, 
hat es die Polizei unternommen, mit rückſichtsloſer Strenge 
gegen alle diejenigen vorzugehen, die hier nicht heimatsbe⸗ 
rechligt find. Die vielen Diebſtähle in der letzten Zeit ha⸗ 
ben zur Genüge bewieſen, daß die Zahl dieſer Zuzügler den 
Rekord geſchlagen hat und die Tester ſolcher Vergehen nur in 
dieſen Perſonen zu finden ſind. m. 

an: Wohltätigkeits⸗Theateraufführung. Die Marianiſche 
Jungfrauenkongregation Siemianowitz veranſtaltet am Sonn⸗ 
tag im latholiſchen Vereinshaus eine Wohltätigkeitsaufführung, 
deren Reinertrag für die Malerei der Kreuzkirche beſtimmt iſt. 
Zur Aufführung gelangt das Schauſpiel von Margarete von 
Gorlich all „Nackt über Rußland“. Die Eintrittspreie ſind recht 
volle tümlich und betrogen 1. Platz 2 Zloty, 2. Platz 1,50 31, 
3. Platz 1 Zlotn und Stehplatz 0,50 Zloty. Kaſfeneröſſnung 6 
Ahr. Beginn 7 Uhr abends. Wir weiſen auf dieſe Veranſtal⸗ 
tung empfehlend hin. 

:0: Aus der Sitzung des Arbeitsloſenhilfskomitees in 
Sicn nowitz. Am Sonnabend, den 28. November, vormit⸗ 
tags 11 Uhr, hielt das Arbeitsloſenhilfskomitee von Siemia⸗ 
nowitz unter Vorſitz des Geiſtlichen Rats Piarrer Kozlız eine 
Sitzung im Gemeindeſitzungsſaal ab, die einen recht leb⸗ 
haften Verlauf nahm Bürgermeiſter Popek erſtatteie den 
Ka enbericht. Der augenblickliche Kaſſenbeſtand beträgt 
64 530,32 Zloty. Im letzten Monat wurden verausgabt 
287,00 Zloty. Als außerordentliche Beihilfe für die Kurz⸗ 
arbeiter wurden 10 000 Zloty bewilligt, die in dieſen Tagen 
zur Auszahlung gelangen Als Weihnachtsbeihilfe für die 
Arbe tsloſen wurde ein Betrag von 30 000 Zloty be 
als Zuſchlag zu der von der Gemeinde gewährten Beihilfe. 
Die Beihilfe wird in dieſem Jahre nicht in barem belde, 
ſondern in Form von Bons ausgegeben. Dieſe Bons konnen 
bei sämtlichen ortsanſäſſigen Kaufleuten, Fleiſchern und 
Bädern gegen Waren ausgetauſcht werden, außer bei den 
aus Bendzin uſw. zugezogenen Kaufleuten. Durch die Aus⸗ 
gabe der Bons ſoll verhindert werden, daß die Beihilfe nach 
Czeladz, Bendzin uſw. wandert und die hieſigen Kaufleute 
das Nachſeßen haben. Ferner wurde bekanntgegeben, daß 
das Hauptkomitee in Kattowitz veranlaſſen will, daß ſämt⸗ 
liche in der Wojewodſchaſt beſchäſtigten Arbeiter, die außer⸗ 
halb der Wojewodſchaftsgrenzen wohnen, abgebaut und Das 
für ortsanſäſſige Arbeiter eingeſtellt werden ſallen In 
Siemianowitz allein kommen etwa 130 Arbeiter aus 
dem Oſten in Frage, für die hieſige Arbeiter eingeſtellt wer⸗ 
den könnten. Eine äußerſt erregte Ausſprache entjtanı über 
die Eröffnung der Leſehalle für die Arbeitsloſen in der Hüt⸗ 
tenlantine. Seitens des Komitees iſt in der letzten Sirung 
beſchloſſen worden, eine ſolche Leſehalle für die jugendlichen 
Arbritsloſen, ganz gleich welcher Richtung ſie angehören, 
einzurichten. Es wurde auch eine us gewählt, 
welche die diesbezüglichen Arbeiten in die Hand nehmen 
ſollte. Der Ortsſchulinſpektor jedoch, der ebenfalls Mitglied 
des Komitees ift, kat auf eigene Fauſt, ohne Willen des Ko⸗ 
mitees und der Kommiſſion, die Leſehalle eingerichtet in der 
zwar eine fürſtliche Bewirtung der jugendlichen Arbeitsloſen 
ſtattfand, aber nur folder, die dem Aufſtändiſchenverband 
und der Sanacja nabeſtehen. Dieſe eigenmächtige Handlung 
des einen Mitgliedes erregte den Unwillen jäntlicher Ko⸗ 
mitee⸗Mitglieder, dem fie in ſcharſen Worten Ausdruck ga⸗ 
ben Und mit Recht, denn die Hilfsakt on iſt nicht nur für 
die Sanacja⸗Anhänger, ſondern für ſämtliche Arbeits loſen, 
ganz gleich welcher Richtung, in die Wege geleitet worden. 
Die Erregung daröber nam ſolche Auf enmaße an, daß die 
Sitzung schließlich abgebrochen werden mußte. 


Sportneuigfeiten aus Siemianowitz 


„07“ -Laurahütte in Myslowitz geſchlagen — Ein magerer Erfolg der „Iskraner“ — „Slonsl“ remiſtert 
in Myslowitz — Vorkämpfe in Orzegow — Sportallerlei 


Fußball. 

K. S. 07 Laurahütte — K. S. 96 Myslowitz 1:8 (1 3). 

Auch in dieſem Treffen mußte der K. S. 07 vor den gern in 
Myslowitz die Segel ſtreichen. Es iſt wahrhaftig ein traditio⸗ 
nelles Pech, von welchem der K. S. 07 auf dem Myslowitzer 
Boden verfolgt wird. Die Ginheimiſchen fuhren nach Myslowitz 
mit einer ſtark erſatzgeſchwächten Maunſchaft. Gowron 1, Kra⸗ 
lewski, Dyrdek, Schulz, Machnik und Golly, ſie alle fehlten 
diesmal bei dem Juvelia⸗Cup⸗Spiel. Außerdem war der Tor⸗ 
mann Kramer in einer äußerſt ſchlechten Verfaſſung und hätte 
beſtimmt zwei Tore halten müſſen. Der in der zweiten Spiel⸗ 
hälfte eingeſetzte Erſatztormann hielt ſich wacker und ließ zu 
keinem Erfolge zu. Bei den bern wird es auch in Zukunft 
ſchwer zu einem Sieg langen, da die Mannſchaft fait jeden 
Sonntag in einer veränderten Auſſtellung antritt. Hier muß 
einmal Ordnung geſchaffen werden, da mit der Zeit der Ruf 
des Vereins darunter leidet. Sollten die „Prominenten“ wahr⸗ 
haftig kein Intereſſe mehr haben anzutreten, jo wäre es vom 
Vorteil, zu jüngerem Material zu greifen, welches mit der Zeit 
eingespielt werden müßte. Nur dann wird der K. S. 07 wieder 
feine alte $öhe erreichen. 

Das Spiel ſelbſt hatte ſtark unter dem zeitweiſe ſcharfen 
Wind zu leiden. Den erſten Treffer errang 07 durch den Mittel⸗ 
ſtürmer Chlubek. Nach dieſom Erfolge muntert 06 ſtark auf und 
in kurzen Abſtanden ſcheß er 3 Tore. Mit 3:1 für 06 wurden die 
Seiten gewechſelt. Nach Seitenwechſel bekamen die nur ſpär⸗ 
lichen Zuſchauer ein mäßiges Spiel zu ſehen. Das Neſultat ent 
ſpricht auf keinen Fall dem Spielverlauf. 

Schiedsrichter Pätzok hätte das zeitweiſe ſcharfe Spiel der 
Platzbeſitzer unterbinden müſſen. 

K. S. 22 Eichenau — K. S. Iskra 3:4 (2:4). 

Auf dem Iskraplatz gaftierte nach langer Zeit wieder ein⸗ 
mal der benachbarte K. S. 22 Eichenau, der einen guten Ein⸗ 
druck hinterließ In der erſten Halbzeit ſah man bei den Lau⸗ 
rahüttern, daß ſie das Spiel zu leicht nahmen. Beſonders der 
Sturm tändelte herum, und nur ſelten legte er zum Schuß an. 
Nach Seitenwechſel verminderten beide Parteien das Tempo nd 
es wurde im wahrſten Sinne des Wortes „geſpielt“. Die Tore 
für Iskra ſchoſſen Grzywotz 2, Rzychon und Schendzielorz zu 
je einem. Für die Sportanhänger von Siemianowitz wäre e; 
ein Hochgenuß, die Iskramann'chaft einmal mit einem ſtarken 
Gegner ſpielen zu ſehen. Im Vorſpiel ſiegte die Reſervemann⸗ 
ſchaft über die gleiche von Eichenau 22 gleichfalls mit 4:3, 

K. S. Slonsk Laurahlltte — K. S. 08 Myslowitz 1:1 (1:0). 

Der K. S. Slonsk Lauvahütte, der am onntag gleichfalls 
in Myslowitz weilte, konnte gegen K. S. 09 nach äußerſt flottem 
Kampf ein Remis herausholen. Bis zur Halbzeit führten die 
Einheimiſchen mit 1:0 und hätten das Spiel unbedingt gewin⸗ 
nen müffen, wenn nicht der Sturm vor dem Tore ſo unent⸗ 
ſchloſſen geweſen wäre. 

Handball. 
Evangeliſcher Jugendbund — K. S. Pole Zachobnie Königs⸗ 
hütte ausgefallen. 

Bel den Handballvereinen kommt es vielfach vor, daß ſte zu 
den vereinbarten Spielen ihre Mannſchaften nicht entenden. 
Auch am Sonntag iſt die Handballmannſchaft des K. S. Pole 
Jachodnie trotz ſeſter Zuſage, gegen Jugendbund nicht angetre⸗ 
ten. Gegen dieſe Unſportlichkeit mußte einmal energiſch einge⸗ 
ſchritten werden. 

Evangeliſcher Jugendbund 2 — Freier Sportverein 2 1:2 (0:0). 

Die 2. Mannſchaft des evangellſchen Jugendbundes mußte 
fich am Sonntag von den Freien Sportlern eine knappe Nieder⸗ 


lage gefallen laſſen. Bis zur Pauſe ſtand die Partie 00. 


Die Reſtaurateure proteſtieren. In der Reichsballe in 
Kattowitz findet am Mittwoch, den 2. Dezember, vormittags 
10% Uhr eine allgemeine Proteſtverſammlung der ſchleſiſchen 
Reſtaurateure und Gaſtwirte ſtatt, um gegen die Einfuhrung 
des Antialkoholgeſetzes und die allzu hohen Steuerein⸗ 
ſchätzungen zu proteſtieren. Die Einführung des Antialko⸗ 
holgeſetzes dürfte bei vielen die Entziehung von Schankkon⸗ 
zeſſionen nach fte ziehen Eine Entziehung kann ſchon für 
zweimalige Beſtrafung bei Verabreichung von Branntwein 
und Wein an Konſumenten unter 21 Jahren und an Sonn⸗ 
und Feiertagen erfolgen Das Gleiche tritt ein, bei zwei⸗ 
maliger Beſtrafung für nicht Bereithaltung von Vorräten 
an Monopolſchnaps. und wenn der Branntwein nicht die auf 
dem Etikett vermerkten Prozente aufweiſt. Da glei zeitig 
gegen die hohen Steuern proteſtiert werden ſoll, werden die 
Reſtaurateure und Gaſtwirte gebeten, die Zalhlungsauffor⸗ 
derungen für die Umſatz⸗ und Einkommenſteuer mitzubrin⸗ 


gen. Es wird um zahlreiche Beteiligung gebeten. m. 


o Mllttervereinsandacht. Am Donnerstag, den 3. Der 
zember, nachmittags 4 Uhr, findet in der St. Antoniusbirche 
eine Müttervereinsandacht mit Beichtgelegenheit ſtatt. 

St. Vinzenzverein an der Antoniuskirche. Am Don⸗ 
nerstag, den 3. Dezember findet in der Sakriſtei eine Ver⸗ 
ſammlung des St. Vinzenzvereins an der Antoniuslirche 
ſtatt. Beginn 4 Uhr nachmittags. Infolge der Wichtig⸗ 
keit der Tagesordnung wird um zahlreiche Beteiligung 
gebeten. 

Mütterverein an der St. Antoniuskirche. Der Mütter⸗ 
verein an der Antoniuskirche macht ſeine Mitglieder auf die 
am Donnerstag, den 3. Dezember nachm. 4 Uhr ſtattfindende 
Müttervereinsandacht aufmerkſam. 

Verband deutſcher Katholiken, Jugendgruppe. Die 
Jugendgruppe des Verbandes deutſch. Katholiken in Polen, 
| Ortsgruppe Stemianowih, veranſtaltet am Sonntag, den 6. 
Dezember, um %7 Uhr, im Dudaſchen Saale eine N.kolaus⸗ 
feier, zu der alle Mitglieder ſowie Freunde und Gönner des 
Vereins herzlichſt eingeladen find. 

Katholiſcher Geſellenverein. Am Freitag, den 4. Des 
zember (St. Barbara) veranſtaltet der Kath. Geiellenverein 
Siemianowitz im Generlichſcken Saale eine Nikolausfeier, 
verbunden mit einem Kaſperle⸗Theater für die Kinder. Das 
Programm iſt recht umfangreich. Es wird um zahlreiche 
(Beteiligung gebeten. m. 


Evangeliſcher Jugendbund 3 — P. 3. P. Laurahütte 
komb. 1:4 (0:3). 
Es wat vielleicht nicht angebracht, gegen P. 3. P. eine 
3. Mannſchaft zu ſtellen, da ſie ſich ven varnherein als niel zu 
ſchwach erwies. Schrn bis zur Pau'e führten die P. 3. Per mit 
3˙9. Nach Seitenwechſel Ihe jede Partei nach zu je einem 


Treffer. 
Akabund Michalkowitz — K. S. Vitttow. 

Auf dem Biltkower Sporlplatz begegneten ih am Sonntag 
obige Vereine in einem Freundſchaſtswetiſpiel. Eelang es den 
Afabündlern vor einigen Werben über die Bittkewer mit 17:2 
zu triumphieren, ſo mußten ſie ſich diesmal mit 213 geſchlagen 
bekennen. Das Spiel ent pricht dem Reuliat. 

Amateurboxklub Laurahütte. 

Am Donnerstag, den 3. Dezember, abends 8 Uhr, ſindei im 
Drendaſchen Lekal auf der ulica Scbieskiego eine wichtige Be⸗ 
ſprechung mit der 1. Kampimannſchaft ſtatt. Die Fahrt nach 
Peien erfelgt bereits Sonnabend vormittags. Sammeln 11 Uhr 
am Bahnhof in S'emiancwitz. Gelämpft wird dort am Sonn bag 
mittags gegen Sokel Pe'en und am Montag abend gehen Go⸗ 
plana in Incwroclaw. Nach der Be prechung findet eine Vor⸗ 
ſtandsſitzung ſtatt. Nach Poſen wird die Mannſchaft vom Vor⸗ 
ſitzenden Matyſſek begleitet. 

Boxen. 
Boxkämpfe in Orzegow. 

Noch kurz vor der Fahrt nach Polen unternahm der hieſige 
Amateurbezklub einen Start gegen den K. S. 27 in Orzegow. 
Um die Kämpfer Dulok, Spaller und Heil eldt für die ſchweren 
Kämpfe in Pen zu ſchonen, zog es die Vereinsleitung vor, 
dieſe nach Orzegow nicht herauszuſchicken. Es war daher von 
vornherein mit keinem Sieg zu rechnen, umſemehr, als die Orze⸗ 
gower augenblicklich in einer äußerſt guten Verfaſſung ſtehen. 
Zum Aus rag gelangten nur 6 Kämpfe, da in der Papier⸗ und 
Vantamgewichtsklaſſe der A. K. B. leine Erſahleute ſtollle. Den 
Einheimiſchen gelang es nur 3 Punkte zu erringen und zwar 
ſchlug Bednorz nach äußerſt ſchönem Kampf Nieta 1 hech nuch 
Punkten, wogegen Wildner gegen Burczyk im Weltergewicht ein 
unentſchieden herausholte. Kowollik und Baingo kämpften Line 
Klaſſe höher und konnten daher gegen die ſchweren Ueberge⸗ 
wide nicht aufkommen. Beide verloren knapp nach Punkten. 
Kacur (Kattowitz) im Ring zeigte viele Schwächen. Nachſtehend 
die einzelnen Kämpfe: 

Papiergewicht: Dulok — Wachowniak. Infolge Nichtantre⸗ 
tens von Dulok fiel der Kampf aus. 

Fliegengewicht: Glomb Liſurek 2. Der Laurahülier 
ſtellte dem Orzegower einen ebenbürttgen Gegner. Das verkün⸗ 
= . Sieg für Liſurek entsprach keinesfalls dem Kampf⸗ 
verlauf. 

Bantamgewicht: Spallek — Palitza. Auch dieſer Kampf 
fiel aus, da Spallek zu dem Kampf nicht ontrat. 

Federgewicht: Bednorz — Nieta 1. Erſterer befand ſich in 
einer ausgezeichneten Form und ſchlug den gefürchteten Orze⸗ 
gower hoch nach Punkten. 

Leichtgewicht: Jaszezyk — Nieta 2. Nieta 2 zwang Jasz⸗ 
czyk bereits nach der 1. Runde zur Aufgabe des Kampfes Bei 
dem Laurahütter merkt man von Kampf zu Kampf eine Form⸗ 
verſchlechterung. 

Weltergewicht: Wildner — Burezyt. Auch dieſer Kampf 
zeitigte wunderschöne Momente, der die vielen Zuſchauer ſtark 
begeliterte. Urteil: Unentſchieden. 

Mittelgewicht: Baingo — Kurka. Der Weltergewichtler 
Ba ingo verlor in dieſem Kampf gegen Kurka knapp nach Punkten. 

Halbſchwergewicht: Kowollik — Zimniowski. Auch hier 
hatte der Orzegower großes Uebergewicht, jo daß der poyſiſ h 
ſchwächere Kewollik gegen den „Nieten“ nichts ausrichten 
konnte und knapp nach Punkten verlor. Zu bewundern war 
diesmal bei Kowollik die große Ausdauer, die ſich beſonders in 
der dritten Runde, wider Erwarten, bemerkbar machte. . 


— 


St. Binzenzperein an der Antoniuskirche. Der Verein 
veranſtaltet am 8. Dezember d. J., nachm. 5 Uhr, im Ge⸗ 
nerlichſchen Saale einen Teeabend, deſſen Neinertrag den 
Ortsarmen zugute kommen ſoll. Für Anterhaltung iſt 
beſtens G da ſelbſt die Kleinen ſich in den Dienſt der 
guten Sache geſtellt haben. Im Intereſſe der guten Sache, 
und um die kleinen Theaterſpieler nicht zu enttäuſchen, 
bittet der Vorſtand um recht regen Beſuch. Die General⸗ 
probe findet als Kindervorſtellung am Montag, den 7. Des 
falt d. J., achmittags 4 Uhr, im obengenannten Saale 

att. 


⸗o⸗ Nikolausfeier des Alten Turnvereins. Am Sonn⸗ 
tag, den 6. Dezember, abends 6:4 Uhr, veranſtaltet der 
Alte Turnverein von Siemianowitz im Generlichſchen Saale 
eine Nikolaus⸗ und Weihnachtsfeier, für welche auserleſene 
turneriſche Vorführungen vorgeſehen ſind. U. a. iſt auch ein 
Geſchenkaustauſch durch Knecht Rupprecht beabſichtigt. Even⸗ 
tuelle Gaben ſind mit der Adreſſe des Empfängers möglichſt 
mit humoriſtiſchen Verſen verſehen, mitzubringen und dem 
Vorſtand abzugeben. Freiwillige Spenden nimmt auch der 
Vereinskaſſierer Turnbruder Koztka entgegen. Die Mit⸗ 
glieder werden gebeten, ſich recht zahlreich mit ihren An⸗ 
gehörigen an dieſer Veranſtaltung zu beteiligen. 


Die Schachler „1925“ dominieren. Im Promenaden⸗Re⸗ 
ſtaurant auf der ul. Stabika fand am Sonntag, den 29. No⸗ 
vember, ein Vereinsturnier zwiſchen dem Schachklub 1925 
und der Schachabteilung des „Freien Sportvereins“ ftatt. 
Die Begegnung war inſo ern von Bedeutung, a's ſich die 
Mannſckaften der beiden im Orte beſtel enden Schachvereine 
zum eriten Male gegenüberſtanden. Die Schachabteilung 
es „Freien Sportvereins“, der eine Neile el emaliger Spie⸗ 
ler des Schachvereins „1925“ angehören, erwies ſich als ſehr 
ſpielſtark und unterlag in dem an 10 Brettern arsgetrage⸗ 
nem Turnier jeir e“ renvoll mit 4:6 Punkten. Die Ergebni'ſe 
waren folgende: Schachverein „1925“ erſtgznannt: Baron res 
miſierte mit Bonzoll; Grube unterlag gegen Gaida und 
Hracczainski gegen Karaſch; Lindenzwei gewann gegen Kos, 
Jendroscyk gegen Krafczykt, Schafflik gegen Borgwietz, Fra⸗ 
nek gegen Kolodziej und Muſchiol gegen Goj. Gnieſa remi⸗ 
fierte mit Kandzia und Reiſch verlor gegen Sarnes. Ends 
ergebnis 6:4 für den Schachverein 1925. m. 
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Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mat In Kattowitz — 
Druck und Verlag „Vita“ naklad drubarski. Sp. z ogr odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Goftesdienffordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
g Mittwoch, den 2. Dezember. 
1. hl. Meſſe zum hl. Antonius in beſtimmter Meinung. 
2. hl. Meſſe für verſt. Peter Mi ttallik und Eltern beider 
ſeits. 

3. hl. Meſſe 
Verwandtſchaft. 
Donnerstag, den 3. Dezember. 

A 1. hl Meſſe zur hl. Barbara auf die Intention Barbara 
ozlik 
1 „ 
2. hl, Meſſe für verſt. Priefter, Miſſionare und Mitglieder 
des Miſſionsvercins. 
3. hl. Meſ'e für verſt. Eltern und Verwandte. 


Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 2. Dezember. 
6 ni Jahresmeſſe mit Kondukt für vert. Glücklich und 
Töch ler. 
6,0 Uhr: mit Kondukt für verſt. Julie Zigja und Ber 
wandlſchaft beiderſeits. 
7,15 Uhr: auf die Intention der Familie Cieplik. 
Donnerstag, den 3. Dezember. 
6 Uhr: auf die Intention der Miſſionare. 
6.30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Vinzent 
Mokrzki und für gefallenen Leo Mokrzki. 


für verſt. Joh. Hoffmann. Franz Herde und 


zwei 


und Johanna 


Evangeleike Kirchennemeirde Laurahütte. 
Mittwoch, den 2. Dezember. 
7% Uhr: Jugendbund. 
Donnerstag, den 3. Dezember. 
6 Uhr: Abendandacht. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Tagung des Wojewodſchafkfsrales 

In der geſtrigen Sitzung des Mojewodechaftsrate⸗ 
wurde der Beſchluß gefaßt, die Ausführungsbeitimmungen 
uber die Landſtraßenſteuer einer Abänderung zu unter: 
ziehen ind die Schärfen ein wenig abzuſchteifen. We ter 
wurden Beſchlüſſe über die Weihnachtsbeſcherung der 
Schulkinder in den Zolksſ“ len und Spielſchulen gefaßt und 
entſprechende Beträge für dieſe Zwecke bereitgeſtellt. 


Die Angeftellten beim Demobilmachungs⸗ 

Kommiſſar 6 
Eine Abordnung der Angeitellten erſchien geſtern heim 
Demobilmachungskommiſſar, um über manche Nerbeſterun⸗ 
gen bei einzelnen Beamtenkakegorien zu konferjeren. Die 
Abordnung wurde von den Miniſterialbeamten, Bruner 120 
Zac vom Lerbeitsminiſterium empfangen 
onferenz nahmen die Vertreter der verſchiedenen Ange⸗ 

ſtelltenverbände teil. 


Kattowitz und Umgebung 
Die falſchen Brillanten. 
Bauunternehmer von zwei Betrügern um 2000 Zloty 


yerleichtert“. 
Faſt täglich kann über verſchiedene Betrügereien und 


Schwindeleien berichtet werden Die Kattowitzer VPolizeidirek⸗ 
tion berichtet über einen ähnlichen Fall, welcher ſich auf der 
ulica Mielenckiego in Kattowitz ereignete. Dort, und zwar 
unter der Eiſenbahnunterführung, wurde der Bauunternehmer 
Karl Bochnik aus Nikolai von einer beſſer gekleideten Perſon 
angehalten. Derſelbe gab an, im Beſitz von drei echten Bril- 
lanten zu ſein, welche er jedoch verkaufen müſſe, da er ſich in 
großer Notlage befinde. Der Unbekannte offerierte dem Bau⸗ 
unternehmer die Brillanten für den Geſamtpreis von 2000 Zl. 
Unterwegs wurde von dem Unbekannten eine zweite Mannes⸗ 
zerſen angehelten. welche er dem Bauunternehmer als einen 
Kattowitzer Juwelier vorſtellte, welcher bei dieſer Gelegenheit 
ſich bereit erklärte, die, zum Kauf ſtehenden Brillanten, „fach⸗ 
männiſch« auf ihre Echtheit zu überprüfen. Der „Fachmann“ 
fand natürlich dieſelben echt und bemerkte mit einem Kenner⸗ 
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TISCH-TENNIS 
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Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stofimalerei beschäftigen, eine 
Liedhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 


nen und Anleitung zu haben in 21 


DIE NEUE FUNKZEITUNG U 
Jeden Freitag neu! 


u haben in der Buch- und Papier- 
handlung. Siemianowice, Bytomska 2 
# (Kattowit-eru Laurahütte Siemianow. Zeitung) 
. rr 

ENDLICH DIE FUNKZEITUNG 
FÜR ALLE RADIOHGRER! 


BUS N 


PING-PONG 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 
(Kattowitzeru.Laurahütte-SiemianowitzerZeitung) 


Pelikan-Stofimalerei 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 
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Ein hoffnungsvoller Junge 


Gymnaſiaſt als vielfacher Epetbube und Fäucher 


Vor längerer Zeit wurde in dem Schuhgeſchäft Beka 
in Kattowitz ein junger Mann vorſtellig, der ein auffallend 
keckes Auftreten hatte. Er beſtellte Schuhe, ließ dieſe ver⸗ 
packen und gab an, daß ſeine Mutter die Schuhe beim Ab⸗ 
holen bezahlen würde. Die Verkäuferin merkte aber, daß 
ſich der junge Mann ſehr haſtig entfernte, ſchaute daher 
nochmals nach de: Stelle, wo ſie das Paket Schuhe hingeſtellt 
hatte und ſtellte feſt, daß dieſe verſchwunden waren. Die 
Verkäuferin eilte zur Tür hinaus, der Täter war aber 
nicht mehr zu ſehen. Der Zufall wollte es, daß die gleiche 
Verkäuferin dem kecken Burſchen am Abend in der Nähe des 
Bahnhofs begegnete. Sie ſagte ihm auf den Kopf zu, daß 
er ein Paar Lackſchuhe entwendet habe, doch erklärte der 
freche Täter die Verkäuferin einfach für „verrückt“, ver⸗ 
Ihwand aber raſch im Gedränge. Die reſolute Verkäuferin 
ſetzte ihm nach, und ließ den Burſchen durch einen Beamten 
der Bahnhofspolizei ſtellen. Man fand fand bei dem 
jungen Mann, es handelte ſich um den 20fährigen Czeslaw 
Zygmund aus Sosnowitz, zwar nicht die Schuhe, dafür aber 
überraſchenderweiſe mehrere gefälſchte Dokumente vor. 
Zygmund war im Beſitz eines falſchen Klaſſenzeugniſſes, 
ferner eines weiteren gefälſchten Dokumentes der Ober⸗ 
realſchule Kattowitz und ſchließlich eines weiteres gefälſch⸗ 


blick, daß die Brillanten für den Preis von 2000 Zloty viel zu 
preiswert ſeien. Kurz darauf verabſchiedete ſich der „Juwe⸗ 
lier“ von den Beiden. Man wurde ſich bald darauf handels⸗ 
einig. Bochnik erſtand die Brillanten für die Summe von 
2000 Zloty. Der Unbekannte dankte und verſchwand. 

Später kamen über den Käufer doch verſchiedene Zweifel, 
und er entſchloß ſich, eines der nächſten Juweliergeſchäfte auf⸗ 
zuſuchen. Dort mußte er zu ſeinem größten Schreck feſtſtellen, 
daß es ſich um gar keine Brillanten handele, ſondern. daß es 
vielmehr ganz gewöhnliche Steinchen ſeien welche gegen ein 
geringes Geld in verſchiedenen Kramgeſchäften erhältlich ſind. 
Bei den beiden Gaunern handelt es ſich um junge Leute, 
welche die deutſche und polniſche Sprache fließend beherrschen. 
Weitere polizeiliche Ermittelungen ſind im Gange. 


Zweckloſe „Arbeit“. In das Büro der „Slonska Szatnia“ 
auf der ulica Dombrowskiego 13 in Kattowitz drangen Spitz⸗ 
buben ein, welche ſämtliche Schreibtiſche gewaltſam öffneten 
und das geſamte Altenmatericl auf den Fußboden warfen. Die 
eiſerne Geldkaſſe, die ſich in dem gleichen Raum befand, blieb 
ungeöffnet. Vermutlich fehlte den Dieben geeignetes Einbre⸗ 
cherwerkzeug. Soweit bis fetzt feſtgeſtellt werden konnte, haben 
die Einbrecher nichts geſtohlen. 


Köniashütte und Umgebung 

Schwerer Betriebsunfall. Den im Stahlwerk der Kö⸗ 
nigshütte, beſchäftigten Arbeitern Nokelki Karl und Imah 
wurden bei einem Abſich ſchwer verbrannt. Kurz nach der 
Ueberſührung verſtarb N. an den erlittenen ſchweren Brands 
wunden Der Bedauernswerte war 35 Jahre alt und bin⸗ 
terläßt Frau und zwei unmündige Kinder. Imach dürfte 
mit dem Leben davonkommen. 

Früh übt ih... Auf em Königsbütter Bahnho' ver⸗ 
haftete die Polizei den 12 Jahre alten Viktor Mrzinski aus 
Bendzin, der ſich mit Schmaggeln befaßte und übergab ihn 
der Gerichtsbebörde. 

Razzta. Die Königshütter Polizei nahm plötzlich eine 
Razzia vor, in den Straßen und Lokalen der Stadt und 
brachte eine große Anzahl von Perſonen auf die Polizei⸗ 
wache, die ſich nicht genügend ausweiſen konnten. Verſchie⸗ 
dene, von der Gerichtsbehörde geſuchte Perſonen, fielen da⸗ 
durch der Polizei in die Hände. 

Einbruch in eine Volksſchule. In die Volksſchule 14, an 
der ul 3⸗go Maja, wurde in einer der vergangenen Nächte 
ein Einbruch verübt. Die Täter aetmen eine Lampe, im 
Werte von 500 Zloty, mit, die ſich in einem wiſſenſchaſtlichen 
Kabinett befand und verſchwanden in unbekannter Rich⸗ 
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, Buch: u. Papierhandlung, VBytoms la 2 
. (Kattowitzer und Laurahütte⸗ 
Siemianowitzer Zeitung] 
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Buch: u. Papier handlung, Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemlanowitzer Beltung) 
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Zum Romilions-Berfauf 
! 
ibt bekannte Firma Konfektionsartikel zu guten Bedin⸗ 
zungen ab. Solide Kaufleute, welche Läden in größeren 


:tädten haben wollen ihre Meldungen unter „Komis“ an 
„Par“ Poznan, Aleje Marcinkowsliego 11 einreichen. den beſten Erfolg! 


WOCHEN 
TEL" Kalenderblocks 


ür das Jahr 


socbeh erschienen! 


ten Perſonalausweiſes. Weitere Ermittelungen ergaben, 
dae der junge Menſch verſchiedene Diebſſähle verübt Hatte. 
Der Burſche begab ſich unmittelbar nach dem Diebſtahl bei 
Bobrek in das Geſchäft der Firma Glücksmann, wo er ſich 
einen Binder aneignete, doch wurde er dort abgefaßt. Man 
fand bei dem Burſchen das Oberhemd und die Handſchuh, 
die er bei Bobrek entwendet hatte, vor. In der Buch⸗ 
ee der Kattowitzer Spolka Akcyjna, ſowie in der 
Buchhandlung Fiszer ſoll der junge Mann ebenfalls Dieb⸗ 
ſtähle ausgeführt haben. Zu den Dokumentenfälſchungen 
jedenfalls bekannte er ſich. Er erklärte das Klaſſenzeugnis 
aus Furcht vor ſeinem Vater gefälſcht zu haben, weil er 
nicht verſetzt wurde. Die weiteren Fälſchungen nahm er 
vor, um in den Beſitz der billigen Schülerfaartarte zu ge⸗ 
langen. Der jugendliche Täter fand einen milden Richter. 
Das Arteil lautete auf je 3 Monate, zuſammen 6 Monate 
Gefängnis bei Zubilligung einer Bewährungsfriſt für die 
Zeltdauer von 5 Jahren. Zu bemerken iſt, daß der ehe⸗ 
malige Gymnaſialſchüler bereits ſeit dem 1. Oktober, alſo 
volle 2 Monate in Anterſuchungshaft gehalten wurde. 
Dieſe indirekte Freiheitsſtrafe, die ihm im übrigen nicht 
angerechnet wird, hatte der Beklagte ſelbſt verſchuͤldet. 


Rund unk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 17,35: Leichte 
Muſik. 20,15: Unterhaltungskonzert. 21: Abendkonzert. 
22,10: Schallplatten. | 
Donnerstag. 12,35: Aus Warſchau. 15,45: Schall⸗ 
platten. 17,35: Volkstümliches Konzert. 20,15: Leichte 
Mufik. 22,30: Tanzmuſik. 
Warichau — Welle 1411,8 N 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,15: Vorträge. 
15,50: Schallplatten. 16,20: Vorträge. 17,35: Leichte 
Deufit. 18,50: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 
20,45: Vortrag. 23: Tanzmuſik. 
Donnerstag. 12,35: Schulfunk. 14,50: Schallplatten. 


15,25: Vortrag. 15,50: Kinderſtunde. 
17,35: Kammermuſtk. 18,50: Vorträge. 
tungsmuſik. 21,25: Vortrag. 


16,20: Vorträge. 
20,15: Unterhal⸗ 
22,30: Tanzmuſik. 


Sleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 

Mittwoch, 2. Dezember. 630: Funkgymnaſtik. 6,45: 
Schallplattenkonzert. 10: Schulfunk. 15,20: Jugendſtunde. 
16: Leſung. 16,25: Klaviermuſik. 17: Das Buch des 
Tages. 17,15: Naturſchutz. 17,25: Landw. Preisbericht: 
anſchl.: Tierſchutz. 1740: Unterhaltungskonzert. 18,10: 
Theater, Kino, Radio! 18,30: Schleſien im Urteil des Aus⸗ 
landes. 18.50: Kreuz und quer durch O.⸗S. 19,10: Wet⸗ 
ter; anſchl.: Kammermuſik mit Blasinſtrumenten. 19,40: 
Wirtſchaftsſchlagwörter vom Tage. 20: Der Dichter als 
Stimme der Zeit. 20,30: 700 Jahre deutſches Studenten⸗ 
lied. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderun⸗ 
gen. 22,30: Warum Kunſtflug? 22,45: Tanzmuſik. 24; 
Funkſtille. 

Donnerstag, 3. Dezember. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45: 
Schallplattenkonzert. 9: Schulfunk. 12,10: Für den Lands 
wirt. 15,25: Kinderfunk. 15,50: Das Buch des Tages. 
16,05: Konzert. 16,50: Schallplatten. 17,15: Landw. 
Preisbericht; anſchl.: Stunde der Muſik. 17,45: Das wird 
Sie intereſſieren! 18,10: Wirtſchaftsgeographie als Volks⸗ 
und Reiſewiſſenſchaft. 18,35: Wirtſchaftsfeudalismus in 


Indien. 19: Wetter; anſchl.: Stunde der Arbeit. 19,30: 
Aus Berlin: Großer Wiener Tanzabend. 21: Abend⸗ 
be.ichte. 21,10: Beſeitigung von Rundfunkſtörungen. 
21,25: Advent. (Hörſpiel). 22,15: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport, Programmänderungen. 22,30: Schleſiſcher Ver⸗ 


kehrsverband. 22,40: Barbarafeier. 


24: Funkſtille. 


NIKOLAUS Inde 


mit Möbeln 


und andere Puppenmöbel 
weiß Kinderbett m. Matratze 
zu verkaufen. Katowicta 22 
part. (Bergverwaltung.) 


Unilormmanle 


für Grubensteiger 


gut erhalten, zu laufen ges 

ſucht. Mittlere Größe. 

Offerten unter Chiffre 
L. V. 600 


Kleine Anzeigen 


haben in diefer Seltung 


MASKEN 


in großer Auswahl und illigſten Preiſen 


J 


Deutsche und polnische 


TAF 


KALENDER 


empfiehlt zubilligsten Preisen 


Buch- und Panierhandlung, Dytemska 2 


(Kattow.izer- und Laurahüfe-Siomianowilzer Zeitung) 


